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Weinmann: Dualen Rundfunk zukunftssicher aufstellen

Zumeist Schritte in die richtige Richtung.

Zur Debatte im Landtag zur Reform des Öffentlich-rechtlichen Rundfunks und der Verabschiedung dreier
Staatsverträge - auch zum Südwestrundfunk (SWR) erklärt Nico Weinmann, stellvertretender
Fraktionsvorsitzender und medienpolitischer Sprecher der FDP/DVP-Fraktion:

„Die Verbesserungen im Jugendmedienschutz begrüßen wir, und auch, dass man offenbar die Lehren
aus den seitherigen, nicht optimalen Instrumenten gezogen hat. Die aktuellen Debatten zu Social-Media-
Verboten zeigen ja, dass es hier grundsätzlich Reformbedarf gibt.

 

Im sogenannten Reformstaatsvertrag, der ja den gesamten Öffentlich-rechtlichen Rundfunk betrifft, sind
ebenfalls gute Ansätze gefunden worden, wie etwa die klarere regionale Orientierung, die jeweilige
Schärfung des Auftrags der jeweiligen Anstalt oder die Auslotung der Potentiale für die
Weiterentwicklung von ‚public open spaces‘ als Alternativen zu Big Tech.

 

Beim SWR-Staatsvertrag sehen wir Licht und Schatten. Die vorgelegten Reformschritte begrüßen wir
grundsätzlich, wie etwa die stärkere Regionalisierung des Programmauftrags oder die Reduktion von
Hörfunkprogrammen. Nicht gelungen sind indes einige Reformen beim Rundfunkrat – weil sich schlicht
deren Nutzen nicht erschließt.  Mittelfristig bedeutet die Neuregelung einen Abbau von
Kontrollkompetenzen und -erfahrung. Eine ‚Wildcard-Regelung‘ für die Entsendung in ein
Kontrollgremium mag bei der breiten Verbändeabdeckung stechen, aber für die Kontrollkompetenz ist es
eher kontraproduktiv.

 

Es fehlt auch weitere vertrauensbildende Transparenz bei Entscheidungsprozessen,
Beitragsverwendung, bei Strukturveränderungen oder bei der Personalauswahl und -vergütung. Zu einer
Kappung der Intendantenbezahlung, so wie etwa im Saarländischen Rundfunk, konnte man sich
offensichtlich nicht durchringen – das falsche Signal nach all den Skandalen.“
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